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Ser erste Waffengang.
Man schreibt uns aus Berlin :
Selbst heute , also drei Tage nach der Wahl , läßt

sich das Ergebnis noch immer nicht in seinen letz¬
ten Einzelheiten übersehen . Immer noch stellen
sich nachträgliche Korrekturen ein, die das Bild
verschieben und erst die vollständige Veröffentli¬
chung der amtlichen Zahlen wird in einer ganzenReihe von Wahlkreisen , besonders im Osten, völlige
Klarheit schaffen. Immerhin , die Hauptarbeit ist
getan , Freund und Feind steht jetzt friedlich beiein¬
ander und betrachtet staunend den Haufen Scher¬
ben, der an Stelle der frohen Hoffnungen getre¬
ten ist. Nur die Sozialdemokratie macht eine Aus¬
nahme und stellt mit Behagen fest, daß sie heute
schon über mehr Mandate verfügt als am Ende der
vergangenen Legislaturperiode . Dabei hat sie gute
Aussichten in der Stichwahl und kann mit über
hundert Mandaten leicht die stärkste Partei im
neuen Reichstag werden , wenn nicht ein allgemei¬
nes Kesseltreiben aller bürgerlichen Parteien dafür
sorgt, daß auch in diesen Wein ein tüchtiger Schuß
Wasser kommt .

Sonst sieht man aus allen Seiten lange Gesichter.
Wenigstens äußerlich , im Innern werden die Kon¬
servativen heilfroh sein, daß sie so gut davongekom¬
men sind . Sie hatten sich durch die übermütigen
Redereien des „entschiedenen" Liberalismus so in
Angst jagen lassen, daß sie selbst um ihre sicher¬
sten Sitze zitterten . Wie sich jetzt herausstellte
mit Unrecht, es hat sich aber doch gezeigt, daß die
konservativen Organisationen im eigentlichen
Preußen , wo sie sich ein Menschenalter hindurch
unangefochten behauptet hatten , viel tiefer im Bo¬
den wurzeln , als nach den überraschend leichten
Siegen von Lyk -Oletzko und Labiau -Wehlau zu er¬
warten war . Die Liberalen haben eben den Mund
zu voll genommen und müssen sich die höhnenden
Reden der konservativen und klerikalen Presse —
die nicht einmal unverdient,sind — gefassen lassen .

Und dabei konnte man doch nicht einmal sagen,
daß die Liberalen die Schlacht verloren hätten .
Zwar sind ihre zahlenmäßigen Erfolge mehr als
kümmerlich : die Nationalliberalen stehen mit 4
Mandaten zu Buch, die Freisinnigen haben über¬
haupt kein einziges aus dem ersten Wahlgang
heimgebracht, während die Rechte über 34 , das
Zentrum — mit den Elsässern — über 86 Sitze
verfügt . Nimmt man sich aber einmal die Stich¬
wahlkreise vor , dann ergibt sich die überraschende
Tatsache, daß die 53 Stichwahlen , in denen die
Freisinnigen stehen, fast durchgängig für sie sehr
günstig sind , so daß sie gut und gern auf 45 bis 5V
Mandate rechnen können . Und auch die National¬
liberalen dürfen darauf rechnen, auf rund 56 Sitze
zu kommen , so daß der Liberalismus wieder in
seiner alten Stärke von 166 Mann wiederkehren
würde . Wobei allerdings nicht zu verkennen ist,
daß die Nationalliberalen gar manche böse Ent¬
täuschung erleben könnten , denn sie sind vielfach
auf die Unterstützung von rechts angewiesen , und
ob sie die überall finden werden , darüber sollten
sie sich lieber keinen allzugroßen Illusionen hin¬
geben. Bei normalem Verlaufe aber haben sie die
Aussicht darauf , mit einem kleinen Gewinn abzu-
schneiden .

Ganz anders dagegen bei der Rechten. Die Frei¬
konservativen haben recht ungünstig abgeschnitten,
sie werden wenig mehr als die Hälfte ihrer Man¬
date retten , und nicht viel anders dürste es auch
der Wirtschaftlichen Vereinigung gehen, die ohne
ausgiebige Zentrumshilfe vielleicht ganz von der
Bildfläche verschwunden wäre . Alles in allem kann
die Rechte kaum darauf hoffen, mehr als 76 Sitze
herauszuholen . Auch das Zentrum wird etwa zehn
Sitze verlieren , im besten Falle die Hundert er¬
reichen. Rechnet man dazu zwanzig Polen , so wür¬
den für den alten schwarz-blauen Block im weite¬
sten Sinne nur 196 Sitze herauskommen , und das
war doch der Endzweck des Kampfes . Während die
Linke dann rechnerisch über eine Mehrheit von zehn
Stimmen verfügte und sich in die etwa gleich star¬
ken Hälften der liberalen Parteien und der Sozial¬
demokraten teilte .

Aber diese Spekulationen haben immer den
einen Fehler , daß man die Stimmen der ausgefal¬
lenen Parteien restlos auf die ihnen am nächsten
stehenden Kandidaten überschreibt . Wie oft das
täuscht, haben wir 1967 noch sehen können , wo die
Sozialdemokraten in Anspach dem Konservativen ,in Hessen dem Antisemiten , beidemal gegen die
Liberalen zum Siege verhaften . Und gerade dies¬
mal wird bei der starken Erbitterung zwischen
Agrariern und Liberalen auf eine restlose Unter¬
stützung nicht zu rechnen sein , möglich , daß sogar
die extreme Rechte in einzelnen Fällen zu Gunsten
der Sozialdemokratie direkt den Ausschlag gibt.
Die nächsten Tage werden jedenfalls zunächst dem
schwunghaften Kuhhandel gewidmet sein. Jede
Partei steht mit der anderen in mehreren Stich¬
wahlen , und es wird jetzt darauf ankommen , Kon¬
stellationen herauszufinden , die möglichst viele
Chancen eröffnen . Die Sozialdemokraten haben
ihre Mindestforderungen ja bereits bekannt ge¬
geben, sie werden also voraussichtlich im Süden
die Liberalen und in Preußen die Freisinnigen auf
der ganzen Linie unterstützen . Auf der anderen
Seite stehen die Liberalen über 56 Mal gegen die
Sozialdemokraten in der Stichwahl , wo sie Unter¬
stützung , zum mindesten wohlwollende Neutraluät
der Rechten brauchen , die ihnen kaum ohne Gegen¬
seitigkeit gegeben werden wird . Das ist die Auf¬
gabe der nächsten Tage , und das Ergebnis dieser
Verhandlungen sollte bestimmend für die Zusam¬
mensetzung des kommenden Reichstages sein , wenn
nicht am Ende doch die Wähler , die nun einmal
keine Schachfiguren sind , alle Berechnungen über
den Haufen wersen und in der Kräfteverteilung
doch noch eine wesentliche Verschiebung herbei¬
führen .

Rundschau .
kirchliches Wahlrecht der Aromen.

Eine Reihe von Bezirkssynoden hatte an die
Hannoversche Landessynoüe, die Ende November
tagte , den Antrag gestellt , den Frauen das aktive
Wahlrecht zu verleihen. Es soll hinzugefügt werden,
daß die landesherrlichen Frauenklöster in der Pro¬
vinz Hannover seit der Reformationszeit das Recht
besitzen, den eigenen Pfarrer zu wählen. Der ge¬
wählte Geistliche bedarf dann nur der Bestätigung
durch das königliche Landeskonsistorium. Ebenso
haben die Frauen bezw. Witwen , die Besitzerinnen
eines Gutes mit kirchlichen Patronatsrcchren sind,das Recht , ihren Pfarrer zu wählen, während die
Besitzerinnen von Bauernhöfen mit solchen Rechten
sich durch Stellvertreter an der Pfarrwahl beteiligen.
Ebenso wird berichtet , daß das Oberkonsistorium der
Kirche Augsburgischer Konfession von Elsaß- Loth¬
ringen das aktive Frauenstimmrecht und auch die
Wählbarkeit der Frauen für den Kirchenrat wieder¬
holt mit bedeutender Stimmenmehrheit annahm . Die
Bestätigung dieses Beschlusses durch den Statthalter
voki Elsaß-Lothringen stand bis dahin noch aus .
Die deuksch-anierikanlschen Handelsbeziehungen .

Die American Association of Commerce an Trade
in Berlin gab ein Bankett, dem auch der neue Bot¬

schafter Lei sh man beiwohnte. Dieser eröffnet-
den Reigen der Toaste mit einem Hoch auf den Prä¬
sidenten und den Kaiser. Dann begrüßte der Vize¬
präsident Derrick die Gäste. Er schilderte die Be¬
deutung der deutsch-amerikanischen Handelsbezieh¬
ungen, die zu pflegen der neue Botschafter als erste
Aufgabe ansehe . Ueber Schwierigkeiten müsse dir
Ueberzeugung weghelsen, daß die Erde Raum für alle
habe . Prof . Coar , der Direktor der Germanistic
Society stellte fest , daß erst die jüngsten Vorgänge
zeigen, wie trotz der wachsenden Bedeutung des Han¬
delsverkehrs kriegerische Verwicklungen möglich sind .
Er sprach die Ueberzeugung aus , daß in nicht ferner
Zeit ein Schiedsoertrag zwischen Amerika und
Deutschland , wertvoller als ein solcher mit England
und Frankreich, Zustandekommen werde, und sang ein
hohes Lied des Handels, der nicht in materiellen In¬
teressen aufgehe , sondern durch Stiftungen für wissen¬
schaftliche und gemeinnützige Zwecke idealen Sinn be¬
tätige: dann werde die Spur von seinen Erdentagen
nicht in Aeonen untergehen.

Geheimrat Goldberger knüpfte an seinen
Empfang durch Roosevelt an, der, als er sein schlechtes
Englisch entschuldigte , so ausgiebig über das Nibe¬
lungenlied sprach , daß er schließlich erklärte, er sei kein
Austausch -Professor, sondern mache wirtschaftliche
Studien , und feststellte, daß Amerika seine Bodenschätze
leicht hebe, . während der Nibelungenhort nie gehoben
würde. Der Redner schilderte dann die mächtige
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Die Skichivahlparolen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 16. Jan . Der geschäftsführende
Ausschuß der natIonalliberalen Par¬
tei empfiehlt nach Anhörung der von den einzel¬
nen Landesorganisationen abgeordneten Vertretern
den nationalliberalen Wählern bei den Stichwahlen fol¬
gendes Verhalten : Es werden in erster Linie di« in
der Stichwahl befindlichen Kandidaten der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei bedingungslos unterstützt. Stich¬
wahlabkommen mit andern Parteien zu treffen, bleibt
den einzelnen Organisationen überlasten. Auch die
Fortschrittliche Volkspartei hat die Unter¬
stützung aller nationalliberalen Stichwahlkandidaten
beschlossen . Das Zentrum dürfte — wenigstens
nach einer Rede zu urteilen, die der Vizepräsident
des Abgeordnetenhauses Dr . Porsch gestern bei der
Windthorstseier der Zentrumsfraktion gehalten hat —
jedenfalls keine allgemeine Parole ausgeben, sondern
es seinen einzelnen Organisationen überlassen, sich mit
den übrigen Parteien von Fall zu Fall zu ver¬
ständigen.

„Norddeutsche Allgemeine "
, ausländische

Presse und die Reichstagswahlen .
w . Berlin , 16. Jan . Die „Norddeutsche Allgem.

Ztg. " schreibt: „Ueber den Ausfall der Wahlen und
die künftige Stellung der Regierung und der Par¬teien ist in der ausländischen Presse manches
ungereimte Zeug geschrieben worden . Wir wollen
nur zwei Aeußerungen herausgreifen : Im „Gau¬
ls is " wird erzählt , der Kaiser habe einem fran¬
zösischen Diplomaten gegenüber gesagt , daß die so¬
zialdemokratische Eefabr der Monarchie die Pflicht
auferlegen könnte , die Volksseele durch einen Kriegwieder zu stärken . Daran ist natürlich kein wahres
Wort . Sodann spielt die „Times " mit dem Ge¬
danken , der Kaiser könne sich angesichts des An¬
wachsens der Sozialdemokratie auf den Katholizis¬
mus in Deutschland stützen und zu dessen Stärkung
Gebietsteile der habsburgischen Monarchie annek¬
tieren . (Das ist der Gipfel !) "

Zur diesjährigen Kaiserreise .
(Eigener Drahtbericht .)

n . Berlin , 16 . Jan . Eine Telegraphenagentur
verbreitet eine detaillierte Mitteilung über den Be¬
such, den Kaiser Wilkelm dem italienischen
König im April in Venedig abstatten will . Wie
wir dazu von unterrichteter Seite erfahren , sind
endgültige Dispositionen über die Reise des Kai¬
sers noch nicht getroffen worden . Es steht noch
nicht einmal endgültig fest , ob der Kaiser in diesem
Jahr nach Korfu gehen wird , wenn es auch wahr¬
scheinlich ist.

Zusammenkunft v. Kiderlen -Wächters mit
dem italienischen Minister des Aeutzern?

(Eigener Drahtbericht .)
n. Berlin , 16 . Jan . Die „Tribuna " weiß aus

angeblich bester Quelle zu berichten , daß der deut¬
sche Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter in
nächster Zeit eine Zusammenkunft mit dem italie¬
nischen Minister des Aeußern , Marquis di San
Giuliano , haben wird . Don unterrichteter
Stelle wird uns dazu mitgeteilt , daß Herr v . Kider-
len, der sich zurzeit in seiner Heimatstadt Stutt¬
gart aufhält , den Rest seines Urlaubs in Nord -
Italien verbringen wird . Ob er dabei mit dem
italienischen Minister zusammentrisft , ist noch kei¬
neswegs sicher.

Ein gefährlicher Erpresser .
w . Berlin , 16. Jan . Ein gefährlicher Erpresser ,

der Fabrikbesitzer Wilhelm Groß , der in Gemein¬
schaft mit seiner Ehefrau (die unter dem Namen
Alice Mieipacher in der Lebewelt eine große Rolle
gespielt hatte ) Erpressungen an verschiedenen Per¬
sonen det Berliner Finanzwelt verübte , wurde we¬
gen wiederholter räuberischer Erpressung zu fünf
Jahren Zuchthaus und 16 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Verhaftung eines Matrosen .
(Eigener Drahtbericht .)

l. Kiek , 16. Jan . Der vom Urlaub heimkehrende
Matrose Kaschinsky vom Panzer „Stettin "
wurde am Bahnhof unter dringendem Verdacht , die
Kassette des Kreuzers „Stettin " erbrochenund die Geheimakten entwendet zu haben ,
verhaftet .

Schweres Hochofen - Unglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Duisburg , IS. Jan. Auf der Zeche „Kö¬
nig " ist vergangene Nacht der h o chose n Nr. 7
geplatzt . Acht Personen wurden getötet , zwei
schwer , zwei leicht verletzt. Die Ursache des lln -

i glück» ist nicht aufgeklärt .
j Einfuhr von Gefrierfleisch .

(Eigener Drahtbericht .)
z. Chemnitz. 16. Jan . Ein Transport gefrore¬

ner Hammel aus Australien ist dieser
Tage nach Bremen eingeführt worden , und zwar ,den Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzes ent¬
sprechend , die ganzen Tiere mit den Eingeweiden .
Tie Eingeweide sind in Bremen nach vorheriger
Untersuchung den Tieren entnommen worden und
die Tiere wurden nach Chemnitz transportiert , wo
heute auf dem Schlachthause eine Kostprobe statt¬
fand . Sie fiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus .
Der Verkaufspreis stellt sich auf ungefähr 76 ^
pro Pfund .

Unlversitätsnachrichten .
w. Marburg (Bezirk Kassel) , 16. Jan . Der Pro¬

fessor der Rechte an der hiesigen Universität , Ge¬
heimer Iustizrat Westerkamp , ist im 72 . Le¬
bensjahre gestorben . — Der Zoologe ProfessorDr . Korschelt hat einen Ruf an die Universität
Freiburg i. Br . erhalten .

Selbstmordversuch Trench.
(Telegraphische Meldung .)

Glah, 16. Jan. Hier wird die Meldung verbreitet ,
daß der englische Offizier Trench. der in der hiesigen
Festung in Hast ist, einen Selbstmordversuch verübt
Hab« . Man fand Trench an einer Schnur am Ofen
hängend noch lebend vor . Es handelt sich möglicher¬
weise um einen fingierten Selbstmordversuch,
den Trench verübte, um in das Lazarett zu ge¬
langen.

w . Berlin , 16. Jan . An maßgebender
Stelle wird die Meldung bestätigt , daß der
in Glatz gefangen gehaltene englische
Offizier Trench einen Selbst¬
mordversuch verübt hat . Die Unter¬
suchung ergab , daß Trench keinen Schaden
genommen und sich vollkommen wohl be¬
findet . Trench sind infolge der Flucht des
Franzosen Lux die Vergünstigungen ent¬
zogen worden .

Die transpersische Bahn.
(Telegraphische Meldung .)

London, 16 . Jan. Wie das Reutersche Bureau
erfährt, ist die Bildung verschiedener Studiengesell-
schaften für die transpersische Bahn nach einer Kon¬
ferenz durch britische, französische und russischeBanken abgeschlossen.

Dombenattentat gegen Juanschikal .
(Eigener Drahtbericht .)

Peking , 16. Jan. (Reuter .) Als Iuan -
schikai heute morgen von einem Besuche aus
dem Saiserpalast zurückkehrte , wurde eine
Bombe gegen ihn geschleudert: Juanschikai blieb
unverletzt. Zwei Polizisten und zwei Soldaten
wurden getötet, zwei andere Personen ver¬
wundet .

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".

wirtschaftliche Entwicklung Amerikas, erwähnte die
Gefahren der Trusts , deren Stütze der Protektio¬
nismus sei, und sprach auf das fernere Gedeihen der
deutsch-amerikanischen Beziehungen , die bestens ge¬
fördert würden durch gegenseitige Nachgiebigkeit bei
der Regelung der Handelsbeziehungen . Der Aus-
tauschprofessor James beendete die Reihe der Toaste
mit einer witzigen Rede über die Notwendigkeit des
internationalen Handels.
Was der Generalaussiand der kohleuarbelter

für England bedenken würde.
Die Entscheidung , ob die Kohlenarbeiter Englands

in den Generalausstand eintreten, ist für das ganzeLeben in Großbritannien von unabsehbarer Trag¬
weite . Wenn je das Wort seine Richtigkeit gehabt
hat, daß „Zahlen beweisen"

, so trifft es in diesem
Falle zu . Die Eisenbahngesellschaften des Bereinig¬
ten Königreichs verbrauchten nach einer Statistik des
Jahres 1967 zur Heizung ihrer Lokomotiven nicht
weniger als 12 922 898 Tonnen Kohlen . 21 Mil¬
lionen Tonnen braucht England zur Erzeugung von
Roheisen, über 15 Millionen Tonnen zur Erzeugung
von Gas . Das Gas erlischt, die Lokomotiven müssen
stillstehen , das Roheisen kann nicht erzeugt werden,wenn die Arbeit in den Kohlengruben stockt . Bis in
das letzte Haus Englands würde dieser Ausstand sich
fühlbar machen , denn es beträgt der Jahresverbrauch
an Kohle auf den Kopf jedes Bewohners des Ver¬
einigten Königreichs 4,14 Tonnen. Allein London
empfing auf dem Wege der Eisenbahnen, der Kanäle
und auf dem Seewege durch Küstenschisse im Jahre
1967 die Riesenmasse von 16 )4 Millionen Tonnen
Kohlen — wenn man London als den Bezirk rechnet ,
der 15 englische Meilen rund um Charing Croß liegt.
Die Gesamtförüerung an Kohlen im Bereinigten
Königreiche belief sich 1997 auf beinahe 268 Millionen
Tonnen . Diese Riesenerzeugung erklärt es, daß der
Allgemeinaurstand der englischen Kohlenarbeiter sich
nicht nur in England, sondern auch in andern Ländern
sehr fühlbar machen würde, da ein großer Teil der
englischen Kohlenförderung ins Ausland geht. Wir
Deutschen zwar könnten dem Riesenousstande ziemlich
kühl zusehen , obwohl wir 1968 auch beinahe 16 Mil¬
lionen Tonnen von dort empfangen haben. Viel
schlimmer steht es um Italien , das nahezu 95 Pro¬
zent seines ganzen Kohlenverbrauchs aus England be¬
zieht , oder um Schweden , das sich zu mehr als 86
Prozent seines Kohlenverbrauches auf England an¬
gewiesen sieht. Diese wenigen Anführungen mögen
eine Vorstellung davon geben , was der Generalstreik,
wenn er wirklich ausbricht, für England und auch für
manches andere Land zu bedeuten hätte. Nun aber
die andere Seite der Sache , die Kosten dieses wirt¬
schaftlichen Kriegs. Schon bei dem schottischen Aus¬
stande , bei dem die englischen Kohlenleute finanzielle
Bundesgenossenschast leisteten , wurden an Unter¬
stützungsgeldern nicht weniger als 1 )4 Millionen
Mark ausgezahlt. Das Budget dieses Riesenstreiks
aber würde in viele Millionen gehen , und zwar hat
man berechnet , daß die Kosten , die er verursachte,
wöchentlich über 7 Millionen Mark betragen würden .
Die Genossenschaft der Kohlenarbeiter umfaßt zurzeit
wohl nicht viel weniger als eine Million Mitglieder ,
und der von ihr angehäuste Kriegsschatz belief sich
bereits vor einigen Jahren auf etwa 38 Millionen
Mark . Das eigentliche Hauptquartier der kriegs¬
lustigen Gewerkschaft ist Süd -Wales, das „schwarze
Land"

, wo sie über 130 600 Mitglieder zählt. Das
andere Hauptquartier der Kohlenleute bildet der Bezirk
von Durham. Auf Grund der hier angegebenen Zah¬
len nimmt man an, daß ein Allgemeinausstand der
englischen Kohlenarbeiter sich etwa vier bis sechs
Wochen würde durchführen lassen.

Der Abschluß der Luklera -Affäre .
Die spanische Ministerkrise ist über die Frage

ausgebrochen, ob der letzte der Verurteilten im Cul-
lera -Prozeß begnadigt werden soll oder nicht. Cullera
ist di« kleine Ortschaft in der Provinz Valencia, wo
am 18. September während eines aufregenden Streiks
der Richter Lopez de Rueda, der eine Verhaftung vor¬
nehmen wollte , samt seinem Aktuar und seinem Amts¬
diener von einer wütenden Volksmenge angegriffen
und tvtgeschlagen wurde. Entgegen dem geltenden
Rechte wurde der Prozeß gegen die Täter vor das
Kriegsgericht verwiesen und dar Oberste Gericht hat
schließlich sieben Angeklagte zum Tode verurteilt. Der
Ministerrat , dem das Urteil zur Bestätigung oorgelogt
werden mutzte, beschloß , von den Verurteilten sechs
zu begnadigen und den siebenten, eine gewissen Cu-
queta, der als Haupttäter galt , hinrichten zu lassen . Der
König , dem der Degnadigungsbeschluß zu unterbreiten
war , wollte jedoch auch den siebenten Verurteilten
begnadigen, er setzte sich also in Widerspruch mit dem
Beschluß des Ministerrats . Don hier an sind die Mel¬
dungen unklar: nach der einen hat das Kabinett Cana -
lejas sofort seine Demission gegeben, nach der andern
hat es zuerst die Begnadigung auch des siebenten Ver¬
urteilten beschlossen und bekannt , daß es sich eines Irr¬
tums schuldig gemocht habe, weswegen es seine De¬
mission gebe. Wie sich dies auch verhallen möge, der
König hat die Demission nicht angenommen und man
glaubt in Madrid , daß das Kabinett Canalejas ganzoder mit einigen Personalveränderungen am Ruder
bleiben werde . Diese Vorgänge werfen ein inter¬
essantes Licht auf die Affäre Ferrer . Als Ferrer
nicht begnadigt wurde , hat dir konservativ -reaktionär-
klerikale Presse aller Länder behauptet , der König habe
Ferrer nicht begnadigen können, da der Ministerrat
gegen die Begnadigung war. Jetzt erfahren wir , daß
der König auch gegen den Willen des Ministerrats
begnadigen kann ; er braucht nur seinen festen Willen
zu begnadigen kundzugeben , dann muß der Ministerrat
sich fügen oder seine Entlassung nehmen , worauf der
König ein Kabinett beruft , das mit der Begnadigung
einverstanden ist. So Hütte der König es damals
auch machen können , wenn er die Begnadigung Fer -
rers gewollt hätte.Die heusige Nummer unseres Llaües umfaßt Al Seilen.



Heujahrsbetrachtungea ln Rußland.
Petersburg . 14. Jan . Die Artikel der russischen

Blätter aus Anlaß des russischen Neujahrs¬
tages lauten recht pessimistisch. „Reisch" stellt fest ,
daß dar neue Jahr die schwere Erbschaft der lang¬
jährigen Willkür und Mißwirtschaft unter dem ermor -
deten Ministerpräsidenten Stolypin übernommen
habe . Der sogenannte neue Kurs unterscheide
sich auch nicht viel von dem alten . Das „Nowoje
Wremja " versichert , das beginnende Jahr werde
ln der auswärtigen Politik auf militärisch - diplomati¬
schem Gebiet von großer Bedeutung sein . Rußland
werde keinen Augenblick schlafen dürfen . Das innere
Leben Rußlands werde sich auf die Wahlen zur vier¬
ten Reichsduma konzentrieren . Die Beziehungen zu
Deutschland , Frankreich , England und Japan
wären befriedigend . Eine Reihe von Blättern er¬
wartet vom neuen Jahre außerordentliche Er¬
eignisse , wie sie das Jahr 1812 brachte , und spricht
die Hoffnung aus , daß das beginnende Jahr durch
jene denkwürdige Zeit nicht in Schatten gestellt wer¬
den wird .

Meise Rundschau .

Der Prinz -Referendar . Prinz Waldemar von
Preußen , ein Sohn des Prinzen Heinrich von Preu -
ßen , hat am Kieler Oberlandesgericht das Referendar¬
examen abgelegt . Der Prinz ist in einem feierlichen Akt
für den Iustizdienst vereidigt worden .

Der stellvertretende Gouverneur von Samoa . Wie
wir hören , ist der stellvertretende Gouverneur von
Samoa , der langjährige verdiente Oberrichter dieses
Schutzgebietes , Dr . Schultz , soeben zum Geh . Re¬
gierungsrat ernannt wordeg .

Zur Kali -Frage . Im Reichsamt des Innern findet
am 22 . ds . Mts . eine Konferenz der Sachverständigen
aus der Kali -Industrie statt , in der dir Ergebnisse der

seit langem im Gang befindlichen Produktionserhebun¬
gen für statistische und sonstige Zwecke besprochen wer¬
den sollen. Zur Frage einer Kaligefetznooelle zur
Einschränkung der Ueberproduktion verlautet , daß in
einzelnen kleineren Bundesstaaten Regierungsstellen
und Interessenten Winke gegeben haben sollen, aus
denen gefolgert wurde , daß eine Heraussetzung der
Karenzzeit für solche Werke geplant ist, die mit dem
Schachtbau bisher nicht begonnen haben . Dem¬
gegenüber heißt es, daß die Mehrheit des Bundesrats
für «ine derartige Gesetzgebung , die lediglich zur Be¬
vorzugung einzelner Bundesstaaten führen würde ,
schwerlich zu haben sein werde .

Die Zunahme der Poststellen auf dem Lande .
Man schreibt uns : Seit dem Beginn der Neu¬
ordnung des Landpostdienstes sind jetzt 30 Fahre
verflossen . Die Entwicklung der Derkehrsverhält -
nisse auf dem Lande und insbesondere des Post¬
betriebes zeigt namentlich die verhältnismäßig
große Vermehrung der Poststellen , die fast um das
Zehnfache angewachsen sind . Während Ende 1880
33Ä Poststellen gezählt wurden , stellte sich diese
Zahl Ende 1910 auf 29181 . Noch deutlicher kommt
die Ausdehnung der Dostbetriebe durch die Ein¬
richtung der Posthilfsstellen zum Ausdruck , deren
es im Jahre 1880 keine gab , während Ende 1910
18 868 gezählt wurden . Die Bestellreviere haben
im gleichen Zeitraum von 12 546 auf 31514 zu¬
genommen , die fahrenden Landbesteller , die 1880
noch nicht eingeführt waren , sind jetzt auf 2038
angewackken und die Zahl der Landbriefkasten ist
von 29 063 auf 52 153 gestiegen . Unter den jetzt
vorhandenen 135 450 Landorten und sonstigen
Wohnstätten haben 65 600 eine mehr als werktäg¬
lich einmalige Bestellung .

Von der Op'mmkonferenz . Aus Haag wird gemel¬
det : Auf der 19. Opiumkonferenz legte das Redak¬
tionskomitee einen abgeänderten Entwurf vor , be¬
treffend die Ratifizierung der Opiumkonven¬
tion . Seine Grundlage bildet der Text der deut¬

schen Delegation unter Berücksichtigung der
Ratschläge des Ministers des Aeußern van Swinde -
ren und des Staatsministers Asser. Die Delegationen
von sechs Mächten haben im Prinzip die Redaktion
angenommen , vorbehaltlich der Entscheidung ihrer
Regierungen . Persien wird ohne Vorbehalt unter¬
zeichnen . Die Konferenz ging dann zur ersten Le¬
sung des Schlußprotokolls über .

Karlsruher kunstlebeu .
Grotzh . Hoskheaker .

Spielplan ,
s ) In Karlsruhe .

. »LLs

Donnerstag , 18. Jan . 0 . 31 . „Samson und
Dalila "

, Oper in 3 Akten von Saint -Sasns . 148 bis
gegen 10.

Freitag , 19. Jan . 8 . 32 . Statt „Prinz von
Homburg " : „Die Braut von Messina "

, Trauerspiel mit
Chören in 4 Akten von Schiller . 148 bis nach 1410.

Samstag , 20 . Jan . 6 . 32 . „Gudrun "
, ein

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt . 7 bis 10.
Sonntag , 21 . Jan . ö . 33 . „Die Walküre " in

3 Akten von R . Wagner . Sieglinde : Maria Höllischer
a . G . 6 bis nach 1411.

Montag , 22 . Jan . 6 . 34 . „Penthesilea "
, Trauer -

spiel in 3 Akten von Kleist , neue Einrichtung des
Hoftheaters Karlsruhe , 148 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 21 . Januar Balkon 1 . Abteilung 8 -K, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -4t :
am 18 . Januar Balkon 1 . Abteilung 6 °4l, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4l 50
am 19 ., 20 ., 22 . Januar Balkon 1 . Abteilung S -4l,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -K .

b) In Baden - Baden .
Mittwoch , 17. Jan . 16. Abonnementsvorstel -

lung . Zum erstenmal : „ Der verlorene Sohn "

(1>
' snkant proäigue ), lyrische Szene in 1 Akt von

Debussy . — Zum erstenmal : „Der Toreador ". Buffo -
Oper in 2 Akten von Adam . 7 bis 1410.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den 17 . Januar .
Kolosseum . 8 Vorstellung .
Oicsidenztheaer . Vorstellung
LLclt - Kineniatograph . Vorstellung .
Kaiser K iuematograph . Vorstellung .
Metropol,Theater . Vorstellung .
Aentral -Kino . Vorstellung .
Luxen m . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mir .
Turngemeinde . Damenabt . 6 , ^ 29— st-10 Uhr , Goethe-

fchule , Gartenktraßc .
Männerturnvrrcrn . I . Alte Herren -Riege , 749 bis

10 Uhr , Zentral turnhalle , Mädchenabt . 3—5 Uhr,
Vorschule , Gartenstr . , 1 . Damenabt . 748—749 Uhr,
Zcntra ' tnrnkialle .

Turngcsellschaft . Damenabt . Hl , 8—10 Uhr , Schiller -
ickme.

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5—8 Uhr Damenturnkurfe ,
Goetbeschnle.

Unentgeltliche Rcchtsausknnfts eile für Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts -
zimincr des Landgerichts , Hans - Thoma - Straße 7 II ,
Eingang Hauptvottal .

Religiöse Vorträge im großen Eintrachtssaal , 37r u.
8^14 Uhr.

KMäum - IcoIiiiiliM fl -MkiiliauM
In sn .- u VlsPkmeksrsr -LdleN kross* ^ KgoiilK - l.Ldvl'Sl

ttovn - unö l^ iv ukunss.

Kmh. Kran;
Werderpl . 37 , LudwigSpl . 65,
Kaiserstr . 38 , Nelkenstr . 25,
Telephon 484 Telephon 2374

empfiehlt

Melangc-Marme-
lade

per Pfd . 30 H?, 5 Pfd .-Eimer
1 .45 -F ,

10 Pfd .-Eimer 2 .45

Marmelade mit
Himbcer

per Pfd . 35 HÜ, 5 Pfd .- Eimer
1 .60 G!, 10 Pfd .-Eimer 3L0

Mirabellen mit
Aepfcl

per Pfd . 4b Hü . 5 Pfd .-Eimer
2.M

Marmelade mit
Erddcer

per Pfd . 4b Hü , 5 Pfd .- Eimer
2.20 -F ;

Preiselbeeren
per Pfd . 55 5 Pfd .-Eimer
2 .60 10 Pfd .-Eimer 5

Schnitt -Bohnen
1 Pfd .-Dose 30 und 3b
2 Pfd .-Dose 40 und 60 A'

;

Prinzeß -Bohnen
1 Pfd .-Doie 40 A u. 2 Pfd .

Dose 70

Junge Erbsen
1 Pfd .-Dose 35 P , 2 Pfi >.-

Dose 6b O ;

Jnnge Erbsen ,
mittel,

1 Pfd .-Dosc 4b Hü, 2 Pfd .-
n ose 7b

Junge Erbsen ,
scm

str Pfd .-Dose 35 Hü, 1 Pfd .-
Dose 60 2 P,d . -Dose 1.10

mit 3 Prozent Rabatt .

- »W»

Von §LN2 „besonderer Ledeulung " ,8t unser

Zsison - k^ sumunZs - Verkauf
Die Auswahl ist immer nocst eine „unvergleichlich gewaltige",
l^an ist also nickt auk die V^akl von kinrel-piccen angewiesen.

Das l,a§er enthält „nur gut« eckte pelrsrten".
Oie ermsssigten Preise sinck an jeckem 8tüclc deutlich verzeichnet

und bieten einrlg In ihrer Rrt eine

Zellen pi
' siswsi ' ls Ksufgslsgsnlisil !

Lpsrisk-Hngebol!
Lebte

^ SNMSÜN -

Xpswsttsn
uncl Oolliei^

-lel - t ^ so
°

. -

^ uk alle nickt herabZesetrten
Preise :

IS 7°
Rabatt und Rabattmarken

Zusammen also

207.

Lperigl -Angsbol !

vsmsn -
Llolsmänlsl

mit k^slrfultsp

80 .— 100 . -

I^ slL - IV> 0c > 6 - l- > au8

und 6ro88 -Xllr8cßnsrsi

Willi . ^ SUMSP
Xsissi-sIpsZss 125/l27.

Verkauf nur gegen bar.

kW
ssarantierr rvassersobt

per LItr

Herrn krivclr . llisrmaoa , Lkor 2 keim .
vis mir gi -sti » unck knsnlca

überssndten Kucken - und Konkelck-
Kormsu Kobs ied erksltsn unä bat so
mied ssdr xeirsnt, d»k dieselben »0
« vkön und pi -slclisirli sind.

"tVerde »ued künftig sine treue
»odmerin Ihrer voirüsli^dsn ksdrikats
-ein und solche iiberkül bestens
empfehlen . .Achtungsvoll !

Nencheu , 5. November 1911.
TSglivkgskenLknIivkeKi «-

ein »

verwende daher nur:
Aisonisnn » Ssvlcvulven ,

„ Vsnitkinniekce »»,
, , BuklUinzpuloei »
in Paketen L 10 ? tg .

Oexen Kinsondunx von 100 leeren
?L<Kunaen eins soköoe , p - sktiseds
form lür de » lllokengedrauoh nned
IVolii gi -sti » unli kv^ nlro .

fmecli'. Liönmann,
Ksdrik edem. I 'rodukte,

ptorrdeim .

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme

während der Krankheit sowie bei
der Beerdigung meines lieben
Gatten und unseres lieben
Schwagers

Meli» Wcrbch

Lssolitsn 816 clis Hssigsn 8perial - f 'en8l6i' - /^u88l6llung6n !

EkMk t >el ! » kiii >! >ö ilsrlmlie .
wicdsil 10 0»drs Liter. tVer »nt dl.
VleäerortLnxllne «wer »»tareetrenen ,
vr »»<keokte» tt. rb« de» Lopl- oder S» rt-
k4»re- Wert lext , « drLllok« oeeer x«.
eecrl. xeecdiurr. cr >n!n, de« Weltruk«r^

v « I e- ein daredeu» reelles,en-
» ekLdlioke - u.uiem l-ver» xeiid «. tl irel
let. kreis s rl tunk » L c» , s . rlln r . vl.
VerL- i. d. Kron«»-L»»th»k», L«rl»ruk» i. i

Stcu :

Ein praktische - Kochbuch
für

Fmilie Mi HMiltungsschillt
von

ülizi. bliidsiuiliinüMgk !
Scchstc dnrchgescbene Auflage .

Karlsruhe .

MNersche HsftillhhMl »>lr
m. d. H.

vonnerstax , den 18 . llanvar 1912,
» k >nd« 8 lllii , im Versmslokal
( l -öweuraoken , Kaiser - Passage ) ,

ffübe sin «! kn llsmenoküf
(Lopraa und ^ 1t >

rum Konrvrt am polmsonntsg
l^Zoköplunjj ^ von lla > ä »). Wir
bitten um vollrobiiges u . pUnlck -
livke » Lrsolisinsn .

Vkeitere ^ nnieldunaen mir Nit -

Zil WchttlllWtt
'lsen

bobe einen Posten Herren-, Damen - und Kinder¬
stiefel in allen Größen abzngrben. Ebenso Winter -
schuhwaren in Kamelhaar , Filz rc. zu jedem annehm¬
baren Preis.

W. Krüger, Auktionator,
Adlerstrafre 4V.

rachtbriefe und veklaraiionen
sämtliche Sorten — für drn Inneren und Inter¬
nationalen Verkehr lexkl. Rußland ), sowie lür ten
Lcvantcverkehr mit bad schein Ltempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

WM ÜMM
( A. V .).

V7ir bitten dicjsniMn unserer
juntzen vamou und Herren ,
vsleds bereit sind , bei unserem
dissMkrixvu

KoslümGSsl
»u einer Quadrille (ungarisches
Kostüm) teiKunsdmen, aw von -
nsrslax, don 18. d . kl . , abt-nds
6 Vkr, ru einer spieedung : in
den SantsnaasI kowwsu
ru tvoilvn.

Vvr Vorstsnä.

sagen wir allen seinen Mitarbei¬
tern bei der Firma Helfmann und
seinen Arbeitern der Firma Frie¬
drich Werner u . insbesondere dem
Herrn Pfarrer Braun für die
trostreichen Worte sowie der
lieben Krankenschwester für die
aufopfernde Pflege u . den lieben
Bewohnern in Wcischneureut
unfern herzlichsten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fm PiiderSslh - cß. Klei »,

Christin ! Mn , Frankfurt .

IW M
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be-
stellungrn auf Grund von An¬
zeigen im „ Karlsru ! er Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblall

Dicker

zb8 i
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ohnejedeGegenverpflichtung , das hübsche
Buck „ Familien - Ehronik " . Adressen an
Hofdruckerei Friedrich Gutfch .

L . MüNerrcde fiofducftNanaiung m . b . H . .
Verlag der K»rlrn»l»er rsgblsner.

Zu haben m zeder Buchhandlung .



Amtliche Bekanntmachungen .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

In dem Stadtteil KarlSrnhe-Rintheim ist die Maul - und Klauenseuche
sicher ausgebrochen . Ueber das versengte Gehöfte ist die Sperre verhängt .

An Stelle der am 19 . Dezember 1911 verfügten Anordnung gemäß
c 58 der Veiordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . Dezem -
ßtl 1895 — Anitsverk .-Blatt Nr . 354 vom 22 . Dezember 1911 — wird ge-
wäß 8 ^ 9 der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom IS . Dezem -
hxr 1895 angeordnet , daß aus dem Vorort Karlsruhe -Rintheim Vieh , R nd
yjch, Schafe , Schweine , Ziegen , nur mit ortspottzcillchcr Genehmigung
und allein »um Zwecke sofortiger Schlachtung auf Gnmd eines tier -
zrztiichen Zeugnisses » welches die Seuchenfreiheit der betreffenden Tiere
bescheinigt , ausgeführt werden darf .

Der Hausierhandel im Vororte Karlsruhe -Rintheim , der Dnrchtrieb von
Wiederkäuern und Schweinen und das Durchfahren mit Rindoiehgespannen
durch die Gemarkung ist verboten . .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1912 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Uhrmachers Georg
Paul m Karlsruhe, Manen' .raße 33 , ist infolge eines vom Gcmeinschuld er
elNgerei^ t n Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche , Verale ' chstennin bestimmt auf

Freitag , den S . Februar ISIS , vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr . 2 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 66 .

Der Vergleichsoorschlag und die Erklärungen des Ko,ckursve Walters
sowie des Gläubige , ansschusses sind auf der diesseitigen Gerichtsschreiberci ,
Zimmer 61 , zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1912 .
Gerichtsschreiberci des Großh . Amtsgerichts III .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmann « Max
Binder , Inhaber der Finna Max Binder , Badische Weinkellern hier ,
Marienstraße 1 , wurde Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters bestimmt auf :

Freitag , den S . Februar ISIS , vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr . 2 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 66 .

Die Gebühren u . Auslagen des Verwalters wurden auf 187 ^ S7 A
festgesetzt.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1912 .
Gerichtsschreiberci des Großh . Amtsgerichts A. l ! I.

Ovtskrarrkerlkaffen.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die All¬

gemeine Ortskrankcnkaffe und die Ortskrankenkasse der Dienstboten
für das IV . Quartal 1911 sind bei der Kasse (Rathaus , 2 . Stock , Zimmer 82 ,
Eingang von der Zähringerstraße )

Vom 17 . bis mit 2V . Januar 1S12
einzuzahlen .

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß § 31 der
Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von >0 Pfennig erhoben .

Es wird besonders darauf ausme ksam gemacht , daß das Vorzeigen der
fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften
mir einmal stattfindet .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1912 .

Verwaltungs Direktion .
Sigmund .

UW « W NMMMI
im Lmsenheim des Ludwig-Wilhelm-Krankenheims.

Die Abteilung HI des Bad . Frauenvereins veranstaltet auf
Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lnise
einen dritten Lehrkurs zur Bereitung von Krankenkou , der ungifähr
4 theoretische Vorträge und 5 praktische Unterweisungen am Herd
umfassen wird .

Die Vorlesungen wird Herr Geh . Hofrat Professor vr . Dreßler
zu übernehmen die G ' cke Halen Tie praktischen Lehrstunden werden
von einer im Hanshaltseminar ausgebildeten Lehrerin erteilt .

Ganz besondere Berücksichtigung erfahren dalei die verschiedenen
Kost - und Tiätformen für Magen - und Zuckerkranke .

Tie Vorlesungen finden statt von Montag , den 22 . Januar ,
vormittags b- 12 Uhr bis Donnerstag , den 25 . Januar ; die prak¬
tischen Üebungen nachmittags 3 — 5 Uhr und beginnen Montag ,
den 29 . Januar , beides im Luisenheim , Eingang Kochstrnße .

Anmeldungen werden ebendaselbst von der Vorsteherin Fräulein
Hecht entgegengenommen, sowie bei Freifrau v . Adclsheim ,
Vorstandsdame ,

'
Stefanienstraße 13 , wo auch jede gewünschte Aus¬

kunft erteilt wird .
Sprechstunde nachmittags von 2 bis 3 Uhr .
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt 10 Mark , für

Helferinnen vom Roten Kreuz die Hälfte .

Ser Vorstand der Melluug HI des vad . Frmienvereias .

Am größt « EicklMsM
Mittwoch , den 17 . Jan . , Donnerstag , den 18 . Jan .,
Freitag , den IS . Januar und Sonntag , den 21 . Jan .,

jeweils nachmittags 3 '^ Uhr und abends 8 '/^ Uhr :

Religiöse Vorträge
von Evang , I . Vetter ans Patmos ,

Gründer und Leiter der Deutschen Zeltmission .
Jedermann herzlich willkommen . Eintritt frei .

KaWslhkr 7
'

7
Mittwoch , 17 . Januar , abenbs 8V - Uhr , im grossen RathauSsaale

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Prtoatdozcnten Vr . « ran »» » aus Freibnrg , über :

„Lstzmg Wter u. Moritz m Schmutz als WkWkteu
".

Eintritt frei. Jedermann freundlich eingeladen.

Der Vorstand .

Evangel . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23.
V . Abonnements -Vortrag .

Sonntag , den 21 . Januar ISIS , abends 6 Uhr , Vortrag des
Herrn Professor U . Vornhäuscr (-Marburg ) über :

..Sie evangelische Kirche und die Mnuer".
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .50 Mk. , Saal 1 Mk .,
Empore 50 Pfg . Der Vorstand .

Wohltätigkeits -Aufführung
St . Franziskushaus , Grenzstraße 7 .

Sonntag , den 21 . Januar IS 12 , abends 5 Uhr ,

„Die Macht drs Grbrtks ".
Drama in 3 Akten von Felicitas von Berge .

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

Dev Vorstand .
Karten sind im Vorverkauf zu haben .

MM

' Slve»

Mnsenmssssl — Usoisnuk « .

lüMvovIi, a. !? . isn . I«ir, sdenü 8 «kr, IV . kdüMikirillr -Iiiiirefl nnm

veman, öüßlmann, lllüller , 8vkwgnrLra
unksr siilrisisr biitnirkung äer Pianistin

I r̂LuIom Us «-ns1ein0 « na , IVarsobaa uoä Herrn
Kammormusikvr 11- l,sudenai - ( Viola).

Union Uruotrnei », Quintett p - Our kür 2 Violinen,2 Lratseben n»ä OsIIo (rum ersten ölale).
vcksoi » ki - snvle , Sonate. il - iiur , kür Llavisr »nä Violine .
Bsatiiovsn , tznintstt , 6 -Our, op . 29, kiir 2 Violinen, 2 Lrat -

svbsv unä 6vilo .
Oer Loodstoinüüxei ist ans clem Hq -sr äss 6rokd . Hoklieksrantsn

Herrn Sokvstsgut .
Lintrittskartsn : 8aal 4 , 3, 2 llllc ., Oaleris 2 anä 1 LIK .

sovis kleine 1'artituron von Vsetdoven (60 filw .) sinä in cksr

iiofmuvilrLlisnIianlllg . I ^ UgV
IVsvkk . Unnt UsnkaliX »

Laiserstr . 114 , Delepdon 1850 (Lonrertlcasss 9—1 n. 3—6 Hbr)
null am iLonrertadsncl an der Kasse ru haben.

E /Vu8bilvung im reioknen uvä « Lien
im lrunsigeverb ' iotikki Lniverfsn — ? a8tineIlo -IVla!erki

«Kalen auf k^orrellan , fayenee , «ilajolika
ttolrbranst — i-Slierbranli — «iletallätren — 81ei'nätren

«iletalltreiben
larso - ^ rbeiten — liernägkl -krdeilen .

^ .nmslcknnssöll nimmt 6llt§o§M

Nslsns Lrvsckupf
KsnI ^ nisküniLkslOUSSe 3V , 2 Irspysfi .

IlsnIbiruU « — INuasninasant .
Ionti » g , a « n LL Iannni » 1812 , sdonlls s Uki »,

UsasrUdsna

von « « ü

Arbeiter ! Bürger ! Wähler !

Lchntzkltitztt - Lieftrullg
nach Fmanzministerial - Verordnung vom
3. Januar 1907 öffentlich zu vergeben .

Angebotsbogen auf postfreie Anfrage
bei uns erhältlich und mit Aufschrift
bis spätestens
Montag , den 5 . Februar 1S12
verschlossen und postsrei bei uns ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1912 .

Grösst ). Verwaltung der Eifen -
bahnmagazine .

Donnerstag , den 18 . Januar 1912 , abends 8 * /s Uhr , IWNgs -DttStigttlmg.

llsseiitliche MMmsllMlmg
in der „ Festhalle

"
.

NeichsilllMbgtordneter v >», I-urlHiUig k'i'snk aus Mannheim
spricht über die

ReichstagsstichwMen .
Freie Anssprache. Wähler kommt in Massen.

Jas WiMeulakratische WahlkMittt .

Donnerstag , den 18. Jan . 1912,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrahe 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Schreibtisch , 1 Papierschneid¬
maschine , 1 Gasbadeofen mit
Rohr , 1 Badewanne (Emaille )
und 8 Haushaltungsleitern .
Karlsruhe , den 16. Jan . 1912 .
S trang , Gerichtsvollz ieher .

Bitten -Bauplätze
Die Stadt Durlach läßt am

Montag , den 22. Januar ds . Js ^
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rathaus ( Kanzlei )
S Lillen -Plätze

am Fuße des Turmbergs (zwi¬
schen Dürrbach - , Fecht - und Ritt -
i -: rstraße gelegen ) mit Vorbehalt
der Genehmigung durch den Ge¬
meindsrat und Bürgerausschuß
öffentlich versteigern .

Die näheren Bedingungen und
Größe der Plätze können bis zum
Dersteigerungstag auf der Rat¬
schreiberei ( Jimmer Nr . 8) ein¬
gesehen bezw . erfragt werden .

Durlack , den 15. Januar 1912 .
Der Gemeinoerat .

8 eliolsnllsr'ven
sus Skovlrkolm .

(Seglkilung : Hltseliwevkolis I-aute von 1798.)
Larton : ilk . 4 .— , 3 .— , ,2.— miä 1 .— in äsr

UotnmsikaUsll - As » » » » » » Ilsedkolgsr
kmnUnng SlN » IN >» Lnrt lloittviat .

Ksisvnsti ' . 114 , lelspkon 1850 , u . /^böNliIlL88S.

Karlsmke.
Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit des Grossherzogs .

Samstag , den 20 . Januar d. I . , abends 8/ . Uhr ,
m Saale ves „ Apollo -Theaters "

, Marienstraßt 10 ,

Geburtstagsfeier
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers

in Verbindung mit der Gedenkfeier der Schlacht bei Belfort .

Musikalische Aufführungen rc . mit nachfolgendem Tanz .
Hierzu ladm wir die verehrlichen M iglieder mit Familien¬

angehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freundlichst ein .
Orden und Ehrenzeichen , Verbands - uns Vereinsabzeichen sind

anzulegen . Der Vorstand .

Stammholz -Bersteigerung des
Großh . Hofforst - und Iagdamtes
Karlsruhe , Montag , den 29 . Ja >Q
früh S Uhr . im Schützenhaus , aus
Großh . Bannwald , Abt . I , 13, 16,
20 und umlieg . Abteilungen , Di¬
strikte der Forstwarte Fritz Heß ,
Borel und Bauer : 6 Eichen
I .— IV . Kl .. 504 Forlen I - IV .
Kl . , 54 Fichten , je 1 Akazie , Birke
und Hainbuche . Auszüge fertigt
Hofjäger Müller .

ßolz-VttKkigerullg.
Freitag , den IS . d. Mts „ vor¬

mittags 10 Uhr , werden in der
Uorkstraße bei der Albdrücke 18
Ster gemischtes Rollen - u . Scheit¬
holz gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , 15 . Januar 1912.
Städtische Gartendirektion

Pferd -Bersteigerung .
Am 18 . Januar 1912, 10L0 Uhr

vorm ., läßt das 1. Badische Leib -
Dragoner -Regt . Nr . 20 ein zum
Kavalleriedienst nicht geeignetes
Dienstpferd meistbietend geg . Bar¬
zahlung versteigern .

IUI» M
kr. Usgel ,

Vsllistrasso 43,
empüeblc tLgliek kriseb
m dsksvotsr Oüi . «

Isclim kklllllllldiell .
KnSaats Kuamstil in ksineon

Ikkbsekwki ' lL.
1177 Dolopkoll 1177 . - -

- A



für eia lebksktes und reitxemäk geleitetes

MWIIkeil-
Ililll « MMSIIÜMM

erwächst ascd beendigter Lsison - Inventur
die ^ ukgsbe , alle , sowie cier lAode mekr
oder weniger unterworfenen Artikel einer
glatten uncl möglichst vollständigen Räumung
ru unterstellen , gleiciigültig ob viel oder
wenig Oeld dabei verloren gebt .

Oie kinksuksprelse dürfen deshalb keine
Rolle dsbei spielen .

vem Orundsstr , moglickst immer neue
Vsre von tsdelloser kescksffenkeit ru
billigsten Preisen im Verkauf ru bsben ,
verdanke ick vielfack die immer kortsckrei-
tende ^ usdeknung meines Oesckäkts .

Oie beim diesmaligen Inventur -Verkauf
In ketrackt kommenden , teilweise erheb¬
lichen Verlustpreise scklieken jeden Om -
tausck , jede ^ nsicktssendung und jede
kostenlose Abänderung von Konkektions -
stücken aus .

Lperiell unter den vielen Kostümen ,
garnierten Kleidern , Klüsen , Pocken , Paletots ,
Kinderkleidern etc. befinden sick scköne
Stücke , welcke weit mekr als das Ooppelte
gekostet Kaden.

persönlicke kesicktigung und Prüfung
des Oebotenen überzeugt bestimmt von
den überaus groken Vorteilen der dies¬
maligen Veranstaltung .

^ nkanZ 15 . Januar I 8ck ! uk l . Februar 1

ÄIMI IMM - Vnlilliik
In allen Abteilungen 81 nd grobe v/arenposten ausgescbieäen uncl cliesmal

gsnL enonm in den Gneisen iiensbgesetLt .
Mindestens

beträgt

lacksnkisissA

Oarnisrts XIsissr
( oslums - Nöcks

fsrbigs psistols
SLkwsrrs I^ slslots

Mdsns -dlsntsi
SIussn in V-oiis u. Seiss ^ nsdsn -^ n- Ug« uns

sckwarr , welk und farbig
" 2I8TOT8

Lei sestr vielen Ltücken sind aber weit stöbere Preisreduktionen vor^enommen vorden .

85
°

/°
i^IsrgsnröLk «

Unlsrnöcks

i^IslinLss

XinsSr - dlsntvI

Xinsor -XIsiser

Mindestens

20 °
/«

betragt
der

Rabatt
aut

I^ossklsiser - uns Siusenstofke
Weit über die tfälkte des xroken l-a^ers ist kuck liier mit viel kökeren preisliersbsetrun ^en rum Verkauf gestellt .

Mindestens

Mindestens

3SN

^ srdigs MsisvAslofks I
^
sppieks

beträgt SLkwsrrs „ Qsrsinsn
der

Rabatt V ?ei6e „ ^ srligs V - Lsckv
suk V - eikwsi 'vn ttusslvusr - ttriiksl

Obenialis viele Ltücke ru zveit stöberen Preisreduktionen .

LUIs kssls
beträgt

der
Rabatt ,, Xleiclsr uns Slusenstokksn

suk bis 6 steter .

in sämtlioksn ksstlick bslsuoktstsn und gssokmüoktsn LLIsn der psstkalls

Ssmslsg , svn s . fsdrusr 1S12 .
l^ rsiskrünung von ^ inrslkostllmsn uncl Qruppsn .

Qssamtwsrt allsr f 'rsiss SOV I^IK. dsr .
Kapelle des I. Lad. Keldgrenadler -Regiments Nr. 1094 »W < I I^ allVI «g« Kapelle der freiwilligen feuerwekr der Stadt .

Nnksng S Ulke - And « 4 Ukr .

seit ) abren am biesixen Platte auts beste ein^efükrt, besitzt
stoben biäbnvert, datier besonders xeeiZnet für Llutarme,
Wöcbnerinnen etc. — Hucb als ttaustrunk sebr beliebt.
Wir iükren Kulmbacber Petrbräu in '/, und '

/Z plascken und
empteklen solckes bestens

UIie»!l«iIlIMMliI IMM .

Keistlet
werden glänzend getragene Garderoben
durch gründliche chcin . Reinigung , ele¬
gante Reparaturen und

Klltsttllkll ilkS Glllljks .
Anzüge von 3 .50 -dl an . KosterdoS
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8 Stunden .
Karte genügt . Erfinder und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . LT . Tel . 315S .

8

Wohltätigkeits -Aufführung
-er Wlerillm i»ts Et. klisabtthkühallses LoKcnKr . 18

im neuen Saale , Eingang Hirschstraße 35 b

am Donnerstag , den 18 . Januar , abends 8 Uhr :

„Die Vestalin "
religiöses Drama in 5 Aufzügen .

Zeit und Ort der Handlung :
Rom unter der Regierung deS Kaisers Nero .
Preise der Plätze : Reserviert 1 °dt, 2. Platz 70 H?, 3. Platz 30 K '

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
die Oberin.

! ! stink -Akr ! !
tSgl ich frisch gelegte zu 10 Pfg .
bei halb - oder ganzjährigem Abschluß
für tägliche oder wöchentl. oder auch
monatliche Lieferung nnr 8 Pfg . per
Stück ans meinem Hühnerhof in
der Rhcinpsalz , woselbst kein gisch
mehl oder sonstiges Kunstfutter , sondern
nur anher Gr infnttcr speziell
Weizen - und Welfchköruer re .
gefüttert wird . Off . unter Nr . 3009
an das Tagblattbüro erbeten.

klle lieben
ein zartes , reines Gesicht, rosiges
jn endirischeS Aussehen und schönen
Teint ; deshalb gebrauchen Sie die eckte

Ctrekenpferd -Lilienmil ch - 2 eise
v Bergmann L Co - , Rudcdeiü

Preis ä Stück 50 ferner macht der
Lilienmilch -Crcam Dada

rote uns spröde .paiit tn einer Nacht
weiß n . sammetweich. Tube 50 ^ bei :
Carl Roth , Hosdr . , Hcrrenstraße 26.
W - Tscherning , Drog . ,Amalieustr .19
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werdcrüraße 27 ,
H . Vieler , Kaiscistra e 223 ,Em . Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul . ^ eh » , Nacks., Zähringerstr . 5S ,
Th . Walz , Knrvemtraße l7 ,
Otto Mayer , Mlhclmffraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Lufenstraßc 68,
sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,i» Grii iwiukel : gr . Geiger - Linnrr ,in Tarlanden : Albert Bensch.

Lugvn W - sUl ,

Kunstgsigknbausi' uncl
kepanaleun ,

läki 'ingki'slrasss ! 04.

» M .
l

'
Zgliok KülI8ll6I ' - l< OIir6k ' t

von » bvnll » 8 Uki » NN .

ümsekblliill vsMkv
llurlMs.

8LM8lag , äen 20 . /3nusi' c! 8 . 18.,
im gnokön 8aa ! ö ljep fk8lliall6

NlvIkeM !
vepbunäsn mit pnämUkrung
äen 8obön8tsn unä onigi-
: : neilkten ülakiren : :
2 Knuppen -, 6 vanren- unä

6 ttennenpneise.
ÜNklW 8 M . kvüe - Vk.

N « ni -snlrsn «e I INK. , Nsmsnksi »«« S0 p »g .
sind im Voi vvrk -iuf orbält « k bei : l -orsus 8rak , Aigarrcnkanl -
luug , Hlari >- N!i>rrn-So 70 , l -sopolä Limwerwauu , Pri8 « » r, f, » i »sir -

52, Oärti „ >o Lsllill , VVerdvip atr , dobaou llssso kauk,
kuvbk ' ndsr i, 8e5ürr , n tr ^ 6 Rri ^e-ur Lnsswaul , R ks kri » k <-
und LlorMN - irasxe , No ' u kühnsl , ki kt , I ' uriuolrsr
Tlilvicksrlabrik 8 . kakr , iiion - n - tr . 49, Äibroron -rvsokiift
L '. tsndacd , Kaisorstr . 23 , 2i8arrsiiß :>-sl ligs Volk , gekfflorstr . 4
und 1-S8 >i»g8tra ^8e 76 , Pri - t-ur 8orn in iilüklburg und in dor
Restauration ^Oambrinuslrallv » , in ksiorrirsim in der Ro -

stauration rnm » IVsisson Kuckuck *.
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